
Ägypten

Si tuation und Zu sam menarbeit

Blick auf den Nil in Ägyp tenUrhe berrecht© Tho mas Köh ler/pho to thek.net

Die so zia le La ge vie ler Ägyp te rin nen und Ägyp ter ist schwie rig, die Kluft zwi schen Arm und Reich ist groß. Etwa ein Viertel der Men schen lebt un terhalb
der na tio na len Armutsgren ze. Auf dem aktu el len In dex der mensch li chen Entwicklung nimmt Ägyp ten Rang 115 von 189 Län dern ein (HDI
../../../../service/glossar/I/index_hdi.html

). Ein Grund da für ist der man geln de Zu gang zu Bil dung und Ge sund heitsdiensten.

Das ho he Be völ ke rungswachstum (2016: zwei Pro zent) verschärft die so zia le La ge zu sätzlich. In den vergan ge nen 30 Jah ren hat sich die Ein woh nerzahl
Ägyp tens na he zu verdop pelt und liegt in zwi schen bei 95,7 Mil lio nen. Ein Drittel der Be völ ke rung ist jün ger als 15 Jah re. In vie len Fa mi li en müssen Kin der
mit zum Haushaltsein kommen bei tra gen. Schätzun gen zu fol ge arbei ten etwa zwei Mil lio nen Kin der zwi schen 5 und 15 Jah ren re gel mä ßig in der Bau in dus-
trie, in Berg werken, in der Land wirtschaft und als Haushaltshil fen.

Rund 95 Pro zent der ägyp ti schen Be völ ke rung le ben auf etwa vier Pro zent der Lan desflä che im Nil tal und im Nil del ta. Die se ge hö ren da mit zu den am
dich testen be sie del ten Re gio nen der Welt. In den Bal lungsge bie ten kon kurrie ren Land wirtschaft, In dustrie und Be woh ner um nutzba ren Bo den und vor al -
lem um die ge rin gen Wasservorkommen.

Die extre me Sied lungsdich te und die fortschrei ten de In dustria li sie rung ha ben massi ve Umweltbe lastun gen zur Fol ge. In den städ ti schen Bal lungsge bie ten
be ein träch tigt die zu neh men de Verschmutzung von Luft und Wasser die Le bensbe din gun gen der Ein woh ne rin nen und Ein woh ner. Dort feh len au ßerdem
preiswerte Woh nun gen für die arme Be völ ke rung. Il le ga le An sied lun gen wach sen un kon trol liert, oh ne an ge messe ne so zia le und tech ni sche In fra struktur.

Auf dem Korrup ti onswahrneh mungsin dex der Nichtre gie rungsorga ni sa ti on
../../../../service/glossar/N/nichtregierungsorganisation.html

Transparency In terna tional stand Ägyp ten 2016 auf Platz 108 von 176 be werte ten Staa ten. Für die Bürge rin nen und Bürger ge hört Korrup ti on wei terhin
zum All tag, etwa wenn sie Dienstleistun gen auf Ämtern an fra gen oder ei ne me di zi ni sche Be hand lung be nö ti gen.

Ge walt ge gen Frau en ist in Ägyp ten weit verbrei tet. Nach ei ner Stu die der Verein ten Na tio nen von 2013 ha ben 99 Pro zent al ler ägyp ti schen Frau en in ih -
rem Le ben se xu el le Be lästi gung erlebt. Auch die seit 2008 verbo te ne Pra xis der Ge ni tal verstümme lung wird insbe son de re in den länd li chen Ge bie ten noch
prakti ziert.

Wirt schaft liche Situation

Ein Arbei ter re pa riert ei nen Ge ne ra tor des Wasserkraftwerks am Assu an-Hoch damm in Ägyp ten.Urhe berrecht© Tho mas Imo/pho to thek

Die ägyp ti sche Wirtschaft hat sehr un ter der po li ti schen In sta bi li tät der vergan ge nen Jah re ge litten. 2016 be trug das Wirtschaftswachstum 4,3 Pro zent, für
2017 rech net der In terna tio na le Wäh rungsfonds (IWF) mit ei ner Stei ge rung um 3,5 Pro zent. Da mit lie gen die Wachstumsra ten deutlich un ter den Werten
von etwa sie ben Pro zent, die zehn Jah re zu vor erreicht wurden.

Der un ter Prä si dent Mu ba rak ein ge lei te te Übergang Ägyp tens von ei ner staatlich ge lenkten Wirtschaftsord nung zu ei ner Marktwirtschaft wurde vor al lem
zu gunsten ei ner wirtschaftli chen Eli te ge stal tet. Vom Strukturwan del pro fi tierte nur ein re la tiv ge rin ger Teil der Be völ ke rung. Umfang rei che staatli che Sub -
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ven tio nen, etwa in den Be rei chen En ergie und Trinkwasser, verzerrten zu sätzlich den wirtschaftli chen Wettbe werb.

Die amtie ren de Re gie rung hat erkannt, dass umfassen de Re formen notwen dig sind. Mit der "Vi si on 2030" hat sie ein ehrgei zi ges Pro gramm für die nach -
hal ti ge Entwicklung
../../../../service/glossar/N/nachhaltige_entwicklung.html

des Lan des auf den Weg ge bracht. So werden vorsich tig Sub ven tio nen ab ge baut und Steu erre formen an ge sto ßen. Auch sol len die In vesti ti onsbe din gun -
gen verbessert werden. Die bisher lang wie ri gen Verfah ren und kompli zierten Re ge lun gen sol len verein facht werden, um das Land vor al lem für auslän di -
sche Geld ge ber attraktiv zu ma chen. Auftakt war ei ne groß an ge leg te In vesto ren kon fe renz im März 2015 in Sh arm el-Sheikh.

Schlech te Perspek tiven für die Ju gend

Stra ßen sze ne in der Altstadt von Kai ro, Ägyp tenUrhe berrecht© Ute Gra bow sky/pho to thek

Die grö ßte Herausforde rung für Ägyp ten bleibt die ho he Arbeitslo sig keit, sie liegt offi zi ell bei etwa 12 Pro zent. Vor al lem jun ge Män ner und Frau en, darun -
ter auch Hoch schul ab sol ven ten, fin den kei nen Job. Un ter den 15- bis 24-Jäh ri gen sind nach offi zi el len An ga ben mehr als 30 Pro zent arbeitslos. Und in den
kommen den Jah ren werden wei te re jun ge Men schen auf den Arbeitsmarkt tre ten.

Tra di tio nell ist der Staat in Ägyp ten ei ner der grö ßten Arbeitge ber. Al lerdings hat das Land zur Entlastung des Staatshaushalts in den vergan ge nen Jahr-
zehn ten massiv Stel len im öffentli chen Dienst ab ge baut. Im sel ben Zeitraum aber konn ten pri vatwirtschaftli che Un terneh men nicht ausrei chend neue Ar-
beitsplätze schaffen. Da her versu chen vie le Men schen, im in formel len Sektor ein Auskommen zu fin den.

Um die po li ti sche Sta bi li tät zu erhal ten und so zia len Kon flikten vorzu beu gen, gilt es al so, ei ne gro ße An zahl von Men schen in ab seh ba rer Zeit in Lohn und
Brot zu brin gen. Da für setzt die ägyp ti sche Re gie rung auf groß an ge leg te In fra strukturpro jekte. Da zu ge hö ren be schäfti gungsin ten si ve Woh nungsbau pro -
gramme oder auch die Erwei te rung des Su ez-Ka nals. Doch wei te re Schritte sind nö tig, um die wirtschaftli chen Be din gun gen zu schaffen, die lang fristig zu
ausrei chend Arbeitsplätzen und ein träg li chen Ein kommen für brei te Be völ ke rungsschich ten füh ren.

Entwicklungs poten ziale

Ägyp ten ist nach Süd afri ka das am stärksten in dustria li sierte Land Afri kas. Die verarbei ten de In dustrie und die Erd öl- und Erd gasförde rung erwirtschaften
rund ein Drittel des Brutto in landspro dukts. Der Au ßen han del könn te die wirtschaftli che Entwicklung des Lan des lang fristig si chern, wenn die nö ti gen Rah -
men be din gun gen ge schaffen werden. Hin zu kommen die günsti ge geo gra phi sche La ge und ei ne jun ge Be völ ke rung, die aktiv zum Wirtschaftsle ben bei tra -
gen kann.

Die Verbin dung vom Mittel meer zum Ro ten Meer ist für die Schifffahrt von gro ßer Be deu tung. Entspre chend sol len mit der erfolg ten Erwei te rung des Su ez-
Ka nals zu sätzli che Ein nah men durch Tran sitge büh ren erwirtschaftet werden. Ein Ausbau zum re gio na len Lo gistikzen trum könn te Ägyp ten zu ei nem der
wich tigsten Han delsplätze der Welt ma chen.

Die Mitglied schaft in der WTO
../../../../service/glossar/W/wto.html

und der Ab schluss zahl rei cher Wirtschaftsab kommen eröffnen Ägyp ten den Zu tritt zu attrakti ven in terna tio na len Märkten. Seit 2004 re gelt ein Asso zia ti ons-
ab kommen mit der Eu ro päi schen Uni on den frei en ge gen sei ti gen Han del. Durch ein Son derab kommen wurde 2010 der Han del mit land wirtschaftli chen
und Fi sche rei pro dukten weitge hend li be ra li siert.

Die Re gie rung setzt in ih rer Re formstra te gie auf den Ausbau des Dienstleistungssektors und der Exportwirtschaft. Da für müssen transpa ren te Wettbe -
werbsbe din gun gen ge schaffen werden.

Enormes Po ten zi al bie tet der Umwelt- und Kli ma schutz. Ägyp ten verfügt über gu te Voraussetzun gen für die En ergie ge win nung durch Son ne und Wind.
Das In teresse an erneu erba ren En ergi en ist bei Entschei dungsträ gern deutlich ge stie gen, hat sich aber noch nicht ge gen über den tra di tio nel len Wirt-
schaftszwei gen – etwa der Koh le – durch setzen kön nen. Seit Sep tember 2014 wird Wind- und So larenergie durch ei ne Ein spei se vergü tung ge fördert. Dies
hat dem En ergie sektor zu neu em Schwung verhol fen.

Ein stärke res En ga ge ment im Umweltschutz würde auch den Staatskassen zu gu te kommen. Laut Schätzun gen ma chen die jährli chen Be sei ti gungs- und
Vermei dungskosten der Umweltverschmutzung etwa fünf Pro zent des Brutto in landspro dukts (BIP) aus. Sie lie gen da mit na he zu dop pelt so hoch wie in
westli chen In dustrie län dern. Die Ein hal tung in terna tio na ler Umweltstan dards würde zu dem die Exportmög lich kei ten ägyp ti scher In dustrie be trie be erwei -
tern.

Schwerpunk te der deutschen Zusam menarbeit mit Ägypten
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Wich tigste Aufga be der deutsch-ägyp ti schen Entwicklungszu sammen arbeit ist es, zur Verbesse rung der Le bensverhältnisse brei ter Be völ ke rungsschich ten
bei zu tra gen. Die entwicklungspo li ti sche Zu sammen arbeit mit Ägyp ten fin det im Rah men ei ner "Bi la te ra len Kommissi on" statt, die seit 2016 jährlich auf Mi -
nisterebe ne tagt.

Im Ju ni 2016 hat das BMZ 156 Mil lio nen Eu ro für Vorha ben der Entwicklungszu sammen arbeit in Ägyp ten zu ge sagt. 100 Mil lio nen Eu ro da von wurden in
Form zinsgünsti gen Darle hen zur Verfü gung ge stellt.

Schwerpunkte der Zu sammen arbeit sind:

Nutzung und Ma nage ment der Wasserressourcen / Ab fall
Erneu erba re En ergie und En ergie effi zi enz
Nach hal ti ge Wirtschaftsentwicklung

Darüber hin aus umfasst die deutsch-ägyp ti sche Zu sammen arbeit Maßnah men in den Be rei chen Frau en förde rung, Entwicklung in formel ler Stadtge bie te,
Men schen rech te und Verwal tungsre form.

Die Förde rung der Zi vil ge sell schaft
../../../../service/glossar/Z/zivilgesellschaft.html

und der Gleich be rech ti gung der Ge schlech ter so wie die Erhö hung der (Sektor-) Governance
../../../../service/glossar/G/good_governance.html

und Kon fliktprä ven ti on sind als Querschnittsthe men in ei ner Viel zahl lau fen der Vorha ben veran kert.

Im Rah men der re gio na len Zu sammen arbeit hat das BMZ 2011 ei nen Fi nan zie rungsme cha nismus bei der KfW Entwicklungsbank
../../../../service/glossar/K/kfw.html

ein ge rich tet, um die wirtschaftli che Entwicklung im Na hen Osten und Nord afri ka zu fördern. Der SANAD (ara bisch für "Hil fe") ge nann te Fonds stellt na tio -
na len Mi kro fi nanzin sti tu ten Re fi nan zie rungsmittel zur Verfü gung, da mit die se Kre di te an Kleinst-, Klein- und mittle re Un terneh men (KKMU) verge ben kön -
nen.

Nutzung und Ma nagement der Wasserres sour cen / Abfall

Pumpe an ei nem Be wässe rungska nal in der Nä he von Qe na am Nil, Ägyp tenUrhe berrecht© Ute Gra bow sky/pho to thek

Ägyp ten ge hört zu den wasserärmsten Län dern der Welt – es reg net sel ten, und es gibt nur ge rin ge Grund wasservorrä te. 95 Pro zent des Lan des sind
Wüste, we ni ger als vier Pro zent der Flä che kön nen land wirtschaftlich ge nutzt werden. Land wirtschaft, In dustrie und Be woh ner sind in ho hem Ma ße vom Nil
ab hän gig. Mit dem Be völ ke rungs- und Wirtschaftswachstum steigt auch der Wasserbe darf. Um die Be dürfnisse der verschie de nen Nutzergrup pen erfül len
zu kön nen, muss das vorhan de ne Wasser noch wirtschaftli cher als bisher ge nutzt werden.

Zu dem steht das Land vor gro ßen Herausforde run gen bei der Ab fall sammlung und -entsorgung. Die se ist bislang mit erheb li chen Be lastun gen für Kli ma,
Umwelt und Ge sund heit verbun den.

Deutsch land un terstützt Ägyp ten bei der Re form des Wassersektors und verfolgt da bei fol gen de Zie le:

Ressourcen scho nen der Umgang mit Wasser
Zu gang der armen Be völ ke rungsgrup pen zu Trinkwasser
Verbesse rung der Ge sund heit durch ge re gel te Ab wasserentsorgung
Effi zi enzstei ge run gen bei der land wirtschaftli chen Nutzung von Wasser
Mo derni sie rung der In fra struktur der Wasserversorgung und Ab wasserentsorgung
Fi nan zi el le Nach hal tig keit des Sektors und Stärkung öffentli cher und pri va ter In sti tu tio nen
De zen tra li sie rung des Sektors so wie Aufbau von lo ka len Wassernutzerge mein schaften
Aus- und Wei terbil dung von Fach leu ten so wie Aufklä rung der Be völ ke rung

Bei der Umsetzung die ser Zie le verfolgt die deutsche Entwicklungszu sammen arbeit ei nen ganzheitli chen An satz: Das so ge nann te in te grierte Wasserres-
sourcen ma nage ment (IWRM) bringt Umwelt- und Kli ma schutzmaßnah men mit den Erfordernissen der wirtschaftli chen Entwicklung und den Be dürfnisse
der lo ka len Be völ ke rung in Ein klang.

So wird zum Bei spiel die Mo derni sie rung der land wirtschaftli chen Be wässe rungsin fra struktur fi nan ziert. Zu sammen mit Klein bäue rin nen und Klein bau ern
werden Stra te gi en für ei ne sparsa me re Nutzung des Wassers entwi ckelt. Deutsch land un terstützt die Fa mi li en be trie be da bei, sich in Wassernutzungsge -
mein schaften zu sammen zu schlie ßen und die Be wässe rungszyklen un terein an der ab zu stimmen.

Zu gleich un terstützt das BMZ das ägyp ti sche Wasser- und das Land wirtschaftsmi niste ri um da bei, Wassernutzerorga ni sa tio nen und land wirtschaftli che Ko -
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ope ra ti ven stärker in Pla nungs- und Be ra tungspro zesse ein zu bin den. Das vorhan de ne Wasser kann so viel effi zi en ter ein ge setzt werden; Wasserkon flikte
werden vermie den.

In der Ab fall wirtschaft steht der Re formpro zess noch am An fang. Die Luftverschmutzung in der Me ga ci ty Kai ro mit ih ren mehr als 20 Mil lio nen Ein woh nern
wird nicht nur durch In dustrie und Au to verkehr verursacht, son dern auch durch das un kon trol lierte Verbren nen von Müll.

Zwar gibt es Zehn tau sen de in formel le Müll sammler, ihr Arbeitsge biet ist aber auf wohl ha ben de Stadttei le mit entspre chen der Ausbeu te be grenzt. Lan des-
weit werden nur rund 60 Pro zent der Ab fäl le ge sammelt, we ni ger als 20 Pro zent werden ord nungsge mäß de po niert oder wie derverwertet. Wil de Müll kip pen
stel len Brutstätten für Krankheitserre ger dar. In den land wirtschaftli chen An bau ge bie ten verschmutzt der Ab fall die Wasserressourcen und be ein träch tigt
die Funkti onsfä hig keit der Entwässe rungska nä le.

Durch ein na tio na les Sied lungsab fall wirtschaftspro gra mm un terstützt Deutsch land die ägyp ti schen Partner da bei, die drin gend notwen di ge In fra struktur für
die Müll entsorgung zu schaffen und die entspre chen den Verwal tungsstruktu ren aufzu bau en. In Zu sammen arbeit mit der EU wird ein be darfsge rech tes und
kosten de cken des Ab fall wirtschaftssystem aufge baut. Durch die Entwicklung neu er, de zen tra ler An sätze für Ab fall sammlung und Re cycling sol len auch
"grü ne Jobs" entste hen.

Energie

Wind park bei Zafa ra na, Ägyp tenUrhe berrecht© Tho mas Imo/pho to thek

Mit dem Be völ ke rungswachstum steigt auch der En ergie be darf in Ägyp ten. Immer wie der kommt es zu Versorgungseng pässen und da mit ein herge hend zu
Stromab schal tun gen.

Gleich zei tig herrschen an der ägyp ti schen Westküste des Ro ten Mee res idea le Be din gun gen für die Nutzung der Wind kraft. Vor die sem Hin tergrund ver-
folgt die Re gie rung ehrgei zi ge Plä ne: Sie hat sich zum Ziel ge setzt, den An teil erneu erba rer En ergi en an der Stromversorgung bis zum Jahr 2020 auf 20
Pro zent zu erhö hen. In ei nem ersten Schritt wurden die Sub ven tio nen für Brenn stoffe und Erd öl pro dukte um 30 Pro zent ge senkt.

Das BMZ ist bisher der mit Ab stand wich tigste Geld ge ber für Wind- und Wasserkraftvorha ben in Ägyp ten. Die Förde rung erfolgt teil wei se als Ko fi nan zie -
rung mit an de ren Ge bern im Rah men der Nach barschaftsin vesti ti onsfa zil i tät (NIF) der Eu ro päi schen Uni on. Au ßerdem be rät die Bun desre pu blik Ägyp ten
bei notwen di gen Re formen im En ergie sektor und un terstützt das Land bei der Ein spei sung al terna tiv erzeug ter En ergi en und bei der Ta rifge stal tung.

Nach dem Wind park Zafa ra na, der 2008 in Be trieb ging, hat das BMZ ei ne wei te re Wind kraftan la ge am Golf von El Zayt fi nan ziert. Mit ei ner Ka pa zi tät von
200 Me ga watt zählt sie zu den grö ßten Wind parks auf dem afri ka ni schen Kon ti nent. Die deutsche Entwicklungszu sammen arbeit un terstreicht hiermit ih re
Pio nierrol le im Be reich Wind energie und versteht sich als Weg be rei ter für die Mo bi li sie rung der pri va ten Wirtschaft.

Im Rah men der tech ni schen Zu sammen arbeit
../../../../service/glossar/T/technische_zusammenarbeit.html

wurde das "Ägyp tisch-deutsche Ko mi tee zur Förde rung der erneu erba ren En ergi en, der En ergie effi zi enz und des Umweltschutzes" (JCEE) ge grün det. Es
dient als Dia log plattform und be rät bei Re formvorha ben im En ergie be reich und bei der Schaffung notwen di ger Rah men be din gun gen. Der Dia log umfasste
bisher un ter an de rem die ge setzli che Ein füh rung von Ein spei se ta rifsyste men für Wind- und So larenergie, den Aufbau ei nes Marktme cha nismus für den
Han del mit Öko stromzerti fi ka ten und die Entwicklung von Ge schäftsmo del len zum Ein satz mo derner Tech no lo gi en. Ein wei te res The ma ist die Schaffung
öffentli cher Ausschrei bungsverfah ren für erneu erba re En ergi en und En ergie effi zi enz.

Ge fördert wird zu dem ein re gio na les Zen trum für erneu erba re En ergi en und En ergie effi zi enz (RCREEE) mit Sitz in Kai ro, an dem 17 Län der aus dem ara -
bi schen Raum be tei ligt sind.

Nachhal tige Wirtschaftsentwicklung
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Ferti gung von Türmen für Wind kraftan la gen bei der Firma SIAG El-Se we dy Towers in Ain Sokhna, Ägyp tenUrhe berrecht© Tho mas Imo/pho to thek.net

Ein be deu ten der Be reich der deutsch-ägyp ti schen Zu sammen arbeit ist die be rufli che Bil dung und Ju gend be schäfti gung. Je des Jahr drän gen mehr als
800.000 jun ge Ägyp te rin nen und Ägyp ter auf den Arbeitsmarkt. Ein Gro ßteil von ih nen fin det je doch kei ne an ge messe ne Arbeit. Auch vie le Be trie be kla gen
darüber, dass sie kei ne ge eig ne ten Be werber für offe ne Stel len fin den. Das be trifft insbe son de re den nichtaka de mi schen Arbeitsmarkt.

Hier setzt der vom BMZ un terstützte na tio na le Be schäfti gungspakt an, den deutsche und ägyp ti sche Un terneh men in Zu sammen arbeit mit der GIZ
../../../../service/glossar/D/d_giz.html

und der Au ßen han delskammer (AHK) ge grün det ha ben. In den vergan ge nen Jah ren sind Arbeitsagen tu ren entstan den, die Stel len an ge bo te re gistrie ren,
passen de Arbeitsu chen de iden ti fi zie ren und vermitteln. Aufge nommen werden nur Stel len an ge bo te, die hin sichtlich Min destentloh nung, Arbeitsvertrag, So -
zi al leistun gen und Be ach tung von Si cherheitsstan dards ge prüft sind.

Darüber hin aus fördert Deutsch land Qua li fi zie rungsmaßnah men, die an den Be darf des ägyp ti schen Arbeitsmarktes an ge passt sind. Un ter an de rem wird
ein Ausbil dungszen trum für Be ru fe im Be reich der erneu erba ren En ergi en aufge baut. Au ßerdem werden An ge bo te zur Be rufs- und Karrie re be ra tung für Ju -
gend li che entwi ckelt und neue Be rufspro fi le, zum Bei spiel in umweltre le van ten Wirtschaftssekto ren, erstellt. Ergän zend wurde ein Pro gramm ge startet, das
Existenzgrün dun gen in zu kunftsträch ti gen Bran chen un terstützt.

Al le Vorha ben in die sem Be reich schlie ßen Maßnah men zur Förde rung von Frau en als Un terneh me rin nen oder Arbeitneh me rin nen mit ein. Zu sätzlich da zu
nimmt ein Vorha ben ge zielt die so zia len, kul tu rel len und un terneh me ri schen Rah men be din gun gen in den Blick, um die wirtschaftli che In te gra ti on von Frau -
en zu un terstützen. Aufklä rungskampa gnen hin terfra gen tra di tio nel le Rol len bil der, und Men to ring-Pro gramme hel fen den Frau en da bei, sich stärker zu ver-
netzen. Au ßerdem werden Verbän de und Un terneh men be ra ten, wie sie Arbeitsplätze fa mi li en freund li cher ge stal ten kön nen.

Parti zipati on in der Stadtent wicklung

Bettler in der Altstadt von Kai roUrhe berrecht© Ute Gra bow sky/pho to thek.net

Au ßerhalb der mit Ägyp ten verein barten Schwerpunkte fördert Deutsch land gu te Re gie rungsfüh rung und Parti zi pa ti on
../../../../service/glossar/P/partizipation.html

der Zi vil ge sell schaft, zum Bei spiel durch Vorha ben der Stadtteil entwicklung. Im Mittel punkt ste hen da bei städ ti sche Armutsge bie te in Kai ro: In der ägyp ti -
schen Hauptstadt le ben mehr als die Hälfte der Ein woh ner in in formel len, un terversorg ten und sehr dicht be bau ten Stadtvierteln. Es man gelt an Frei flä -
chen, an so zia len Dienstleistun gen, Zu gang zu Trinkwasser, Ab wasser- und Ab fall entsorgung.

Durch die Förde rung von Selbsthil fe initia ti ven un terstützt Deutsch land die Be woh ner da bei, ei ge ne Vorschlä ge zur Verbesse rung ih rer Le bensumstän de zu
entwi ckeln. Ge mein sam mit der öffentli chen Verwal tung und der örtli chen Be völ ke rung wurde be reits die In fra struktur in den Be rei chen Trink- und Ab was-
ser und Verkehr verbessert. Mit fi nan zi el ler Un terstützung der Bill und Me lin da Gates Stiftung und der EU werden zu dem Maßnah men zur An passung an
die Fol gen des Kli ma wan dels verwirklicht.

Video

Stand bild aus dem Vi deo Urhe berrecht© pho to thek

Bei sei nem Be such in Ägyp ten leg te Mi nister Mül ler den Grund stein für ei ne verstärkte Zu sammen arbeit in der be rufli chen Bil dung. 5.500 ägyp ti sche Ju -
gend li che sol len zu Fach kräften ausge bil det werden.
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